
 
 
 
 
 

 

 

G E M E I N D E   O B E R H O F 

Entwicklungsziele  
 
 
Oberhof bietet seinen Einwohnerinnen und Einwohnern  hohe Wohn- und Lebensqua-

lität in einer intakten ländlichen Umgebung. Die Do rfgemeinschaft zeichnet sich aus 

durch aktive, lebensfrohe und tolerante Menschen. U m auch in der Zukunft über ein 

intaktes Dorfleben zu verfügen, sind sowohl die Bev ölkerung, wie auch Behörden und 

Verwaltung gleichermassen gefordert. 

 
 

Bevölkerung 
 

• Wir wünschen uns, dass sich die Bevölkerung aktiv am Dorfleben beteiligt. 

• Wir ermöglichen Bewohnern jeden Alters Orte für Begegnung und Aktivitäten in verschie-

denen Bereichen. Eigeninitiative und Eigenverantwortung werden dabei unterstützt. 

• Wir sehen in der Jugend die Zukunft und unterstützen Projekte, die den Wohnungsbau 

fördern, um die einheimischen Jugendlichen im Dorf zu halten und jungen Familien einen 

attraktiven Wohnort zu bieten. 

• Wir wollen die Senioren in der Gemeinschaft integrieren und ihnen die Möglichkeit bieten, 

sich im Dorf wohl zu fühlen. 

• Im Weiteren unterstützen wir Projekte, welche für die Siedlungsentwicklung förderlich 

sind, damit ein gesundes und massvolles Wachstum der Gemeinde möglich ist. 

 

Bildung 
 

• Wir setzen uns dafür ein, dass die Primarschule und der Kindergarten in unserem Dorf 

erhalten bleiben. 

• Unser Dorf hat eine Schule, in welcher Kindheit und Jugend gelebt werden können. 

 

Vereine, Kirche, Tourismus, Verkehr 
 

• Wir sind an einem lebendigen Dorf interessiert. Deshalb unterstützen wir die Vereine, weil 

sie mit ihren Aktivitäten das Dorfleben bereichern.  

• Kirchliche Anlässe bilden einen Bestandteil des kulturellen Lebens. 
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• Wir möchten durch sanften Tourismus die Attraktivität unserer schönen Gemeinde för-

dern. 

• Wir setzen uns dafür ein, dass die gute Anbindung an den öffentlichen Verkehr beibehal-

ten und verbrauchergerecht gefördert werden kann. 

 

Gewerbe, Land- und Forstwirtschaft 
 
• Wir sind bestrebt, das Gewerbe und die Landwirtschaft im Dorf zu erhalten und nach 

Möglichkeit zu fördern. 

• Wir pflegen zu den einheimischen Gewerbetreibenden und den Landwirten eine gute Be-

ziehung und wahren die gegenseitigen Interessen. 

• Wir setzen uns für eine sinnvolle Nutzung der Naherholungsgebiete im Sinne einer Ba-

lance zwischen Ökologie und Ökonomie unter Wahrung der Schönheiten der Landschaft 

ein. Den wesentlichen Anteil daran tragen unsere Landwirtschaftsbetriebe und unser 

Forst. 

 

Behörde, Verwaltung, Finanzen 
 
• Wir betreiben eine transparente Gemeindepolitik durch offene und regelmässige Informa-

tion der Bevölkerung. 

• Wir sind bestrebt, eine eigenständige Gemeinde zu bleiben, sind jedoch bereit, wo sinn-

voll, Synergien in der Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden zu nutzen. 

• Die Verwaltung verhält sich kundenorientiert und bietet ein gutes Dienstleistungsangebot 

an. Massgebend für die die tägliche Arbeit sind die individuellen Bedürfnisse der Bevölke-

rung.  

• Wir wollen die geschaffenen Werte erhalten, mit den Finanzen haushälterisch umgehen 

und Investitionen sinnvoll planen. 
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